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Ir«ndenburq. l Neuvarnrm Hier ist ber 
Tischlermeiiier Balzer einer Blute-er- 
iiiun um Opfer gefallen. Derselbe Baue Les bei ver Ausübung bei Be- 

rnies eine kleine Aktien-eng zugezo- 
gen, der er aniiingich weni Beach- 
mn schenkte. Nach einiger « eii aber 
rnn re er bat Krankenhaus auffinden 
Eine dort borgenonmiene Operation 
nnlnn zunächst einen befriedigenden 
Verlauf. biö lich trat aber in befreist 
finden des erleiien eine Vers iim 
mernng ein, der ver im besten illier 
stehende Mann erlag. 

Seibiirnorb durch Erbanen ver 
sit-re der Fabriiarbeiier übner vor 
hier. Der er schon eit ! ngerer Zei- 
irani war, berrnui i man, dass er 
die Am aus Verzweiflung began 
gen beri. 

Weiß· Bürgermeister Martin 
feierte, was no seine-n einer Amt-- 
voraiinner verg« nnr gen-e en, fein Zis- 
jäbriges Amii"rtbiläum ol- Bürger 
meiner von ein. Durch viele Ge- 
iebenie unb Giiietwiini gab vie 
Biirgeriebnii ihrer reu iiber den 
Tag dankbaren Aus ruck« 

Nobel i Es verlachte sich 
in einein nalle ven Schwer-nati- 
der Rechnungssti er Schr. ital. De 
mäne) an der te rchboienianer yn er-« 

schie n. Die Kugel drang tm in 
die rnte Brustseite, ebne edlere le 
zu verle n. Ein Arzt warnte ld 
zur Ste Lebensgescbr lchernt nicht 
verbanden Du sein« 

s Still-M ichs-In zi- « »Li- ! , as vrgen e , ists-e nntrde von den beeren Carl del-n 
in lle n. S. nnd Morit Lehmann 
in iirnberg tiiuslich erworben. Sie 
beben rnti der Parzellirung des Gutes 
bereits besonnen, 

Tödten-bun- — like entstand 
liöchsltvahrsseinlieb ureb Selbstents 

iindnnf, en deni eitle-zerschunden 
r Ferner Michelsvhn» de Asche- 

Feuer das die Vantichteeten mit at- 
len Apreäiben gänzlich zerstörte 

Oscpkewscm 
fiiinigserg. Zwei aus dem 

Haberberg wein-holte Schüler der Ha- 
berberger Volkes-Hinz die li- Jahre 
alten Nonsirmanden Potselel und 
Oel-tier, Söhne zweier Arbeiter, sind 
am Neuiahrennchmittaq beim Schlitt- 
Tetni us ans einem zwischen dein 
Frie lilnder nnd Bandenbnrger Ihrr 
liegenden Teiche eingebrochen und er 
trunten. 

Angerburg, sDer bei dein 
Fabritarbeiter Joh. Dei-per in Angek- 
vnrg des ästigte holst-ihrer Czesler 
gerieth in ol e Gleitene von Langbolz 
nnter nie R der eines beladenen Wa- 
gens- Dem Ungliirllichen wurden 
lseide llnterschentel turi iiber den Fü- 
ßen gebrochen- 

Bnrienstein Einen schreck- 
lichen Tod erlitt der Gärtnerlehrlinn 
Paul Jaequett aus Bitten-seid Bein- 
Oeisnen des Fenstere ver or er dar 
Gleichgewicht, stürzte hinab und er- 
litt derartig schwere Schädelvertekun 
gen, daß er starb- 

Brnunsberg. Die beiden 
Reimen der katholischen Knaben- nnd 
Mädchenschule, Siiibrmann und Wid- 
vein, treten am l. April d. J. in den 
iltnbestnnd. 

Mstprenuem 
Grauden3. -(!"S wurden in 

der Schtoskberqstrsvßs der Schmiedeaes 
leite Matzart nebst zwei Kindern todt 
aufgefunden, vier andere Familien- 
mitglieder wurden noch lebend ange-— 
trosien. Sie wurden mit den drei 
Todten in das stiidtische meinte-charge 
Hirsch-ist- Dort sind von den vier 
lebenden Personen noch zwei gestor- 
ben. Die beiden anderen befinden sich 
in nroher Lebeisisnesahc Es soll 
NIbrnnqsmtttetvemitiunn vorliegen 

Mute-tilgst -D-em Gut-the 
isner nnd Hintern-lieber Stonmunn 
k» anienthnL der den Arbeiteesshn 
PWJLO Besen-m- umi VUCIIMULI Ilek 
einener Lebens-getobt nun R. Mai 
vom Tode des tkrtrintens arme-i 

trat» ist die Wettmmskknedntiie cis-. 

Itinnde verliehest morden 
M n r i e n d n I q. Hut-hast« 

thiiittittsti has Ei JUPJ ÅUFZJPFFI 

»in ein tttensiime zum istetiirmt Je l 
.ntlt· dml kite Unmut-us » fes-:- Qui 
Itsieiv Mit-riet wie Liteilt dein-· 

»i. Ritter Johann min eines-et sur i JH 

Post-h Un muss Im- 
Muve am sum Ums M im 
zwqmmadtndm Bom- sts sh. 
Mut IMM- IMMIO UOUOMIIIO 
want m Lam- fsmäo m Geis- 
imut Mist III um Am Im 
sum tb ums-um 

du Unm- m Om- Ost-nol- 
Imm II oft-. EIN-inne Ist-« 
m- MI t. cui-M um um I. 
Ists d. in Im Und-hast II 
ius- tm Im Im M Josua uns( 
km im »so-I tu Ieb- Mmss Im-1 
In III es Weniges-stimmt tu Mi-» 
WI. Zu Mann Inhon num- 
In th set Its-thut- m pro-z 
fis- IUM mit-nd ; 

suchst-. Iso- ssv Ist-ej 
Instit-s In. welan ss » 
sum-m RIJOHJMUWI okt- M 
Mu- Ssmmm sum Maus-s Ia 
Ums-Im Im Mms seit du daf- 
mmscs Weins-. 

Der Postinspettor Wein-hat dahier 
wird am l. März d. J. in gleiche-c 
Eigenschaft zum Poitatnt 1 in Frank- 
furt.a. d. Oder see-seit- 

ocmmckno 
B u bit s. Das 1050 Morgen 

große Ritter-gut stumm bei But-tin 
taaite der Bett-et Städt ans Peters- 
lzagem Die Uebergabe ist bereits er- 

folgt- 
Plathe. -(—kin recht getuchter 

Posten ist der des Bürgermeister- tn 
der ttetnen Stadt Mathe. Bei der 
neuen Ausscheeibnng der Stelle find 
gean achtzig Betoetbungen eingegan- 
gen, 

Saatztg. Der Kreistem de« 
streitet Saatzig beschloß, sich mit 20,- 
000 M. an der Gründung der Pom- 
meeschen Anstedtungsneiellschaft zu 
bettyeitigem die sich betanntttch zur 
Aufgabe macht, die innere Kotenisas 
tion zu fördern. 

scdteowtzsvotiteim 
Brunibtitteitoog. Es 

brannte der Besih des hosbesihers 
Hermann Thaden nieder. Der Scha- 
den ist bedeutend, aber durch Versi- 
cherung gedeckt, Es war einer der 
größten hsse im Kreise Süderdith- 
morschen. 

Garding. Siadttassirer J- 
F. Reich tann aus eine vierzigsiihrige 
Thiiiigteii aus dein Bürgermeister- 
aint zuriickdliaen 

haderzleben-«7«-Aii der Mit- 
ner Nie essen mit seiner Frau don 
einem Be uch aus Lintrupmart nach 

ause heimkehrte, sanden sie ihre 
tins Kinder bewußtlos im Beet lie- 

gen, Avhienaae war die Ursache. 
Alle stins Kinder tonnien zum Leben 
zurücke-ernten werden. 

h e i g o ia n d.s-—Da"s auCSchIvar- 
zenbern gediirtige Dienstmädchen Pe- 
iniiller der-übte Selbst-nnd indem et 
sich von per Klippe aus in’g Meer 
stürzte. 

schleifen. 
B reslaih isDas Fest der golde- 

nen Hochzeit beging das Dreht-mel- 
spieier Mensche Ehepaar, das inr 
St. Georgen - Hospitai wohnt. Dem 
Juhetpaor wurde aut- Aniasz seines 
Ehrentagei das iidliche Gnaden Ge- 
scheni des Kaisers und ein Geschenk 
der Stadt überreicht. 

G Z r i i s. »Es sand hier durch Ne- 
gierungetommissiire die Besichtiaung 
der neuen ielsten), dem Apotheter H- 
Foerster ionzessionirten Apotheke aus 
der Rauschwoldecstraße stati. Sie 
siihrt den Namen ,,Schiilerapothete«. 
Dem Besitzer wurde durch den Regie- 
rungs- und Medizinalrath die Ek- 
iaubnisz zur Eröfsnung der Apotheke 
eriheili. 

Her r n hu i. Am 8. Dezember 
v. I. wurden in Nunpersdors die 
Wittwe Gediich und ihre Tochter 
durch Beiihiebe ermordei und dann 
das Haus der Frau Gediich in Brand 
gesteckt Jetzt hat ein Etuisarbeiter 
Ziiszmonn vor dem Untersuchungs- 
riihier das Geständnis-, abgelegt, das-, 
er das Verbrechen beaangrn hobe, um 

sich istelo zu verschaffen 
Sachsen und Thüringen- 
Hnsberstadt E-« starb nach 

Zaum zkveijiihriqer Krankheit an Jn- 
iiuenzu und Rippenseilentzündung im 
::ei. Lebensjahre Saniiätsrath Dr. 
minnen ist war seit mehreren Inh- 
ren Vorsiisender der hiesigen Krie- 
Jersenitätgtolounc gewesen, um de 
ten Auchiiduna er sich große Ver 
dieuite erworben hat. 

Stadtmth Gustav Etumme feierte 
seinen 7«. Geburtstaq. Eine Libord 
Iiuuu des Maaistrats übe-machte ihm 
die litlümutinsche der städiischeu Be 
iuirdeth 

eingeustadi. Ein Schu- 
den me brach am Nimmst-tu In den 
dem TU umarmte mais mitsamt-«- 

Psamat ude aut. Die dort schlu. 
enden haust-wehm- wmmu nur 
va- pasie Leben umn- 

II ö i he n. Die vo- einkm Zeit 
Me; preis-wem Ritterwumsiprin 
Frau Mut-kau- mepv W im Ge- 
meinde Mein Wams-dem wo die Ia- 
muie Mund feil unw- eW nusiifsiq 
M. schwamm-lich eine Studium von 
Mut-u Mars Unterlage-L Die Mu- 
sen Wien zu Zinses-u du cum-meinen 
Misodmpftmn NUMMM list 
NO Mkisttindecfchulmtm. Iova- Mc 
Imm- uns Mammon-St neun-M 
tot-Im Die til-meinst W las MI- 
momyih mit Tons an »Im-um 

Ost-that De am sah-r 
W nimmst Minos-Mit subsum- 
mil Dass-»Minder« dumm tm Vi- 
tm m mit-m Roms G Gme- sit-i 
dumm« sum bunt somit-stunk 
m Mem-flim- Wmsms O ci. 
obs-mem- tu aus-un IWI um. 

VQIHIIUIE D. NO Hilf 
m dsuahwixmwsms Knopr 
Kaum-mu. Im Meist Muse-obsi- II 
Damit-so Dinpr m um I- 
Oft-m sum Indus sei-m m M- 
wslms »Hm- 
I o Ia u stumm mais-tm 

M ou Im Wiss-n m m M NO 
hscgogmdm Mitk« medmv Gil- 
tmwm Mm QOUMQUUMIM Mis- 
M sub W Ichme Ums-M M aus 
m Umstqu Idtm Istin- IM. 

ner von hier verschwand mit einem 
lauten Schrei unter den Schellen. Er 
konnte nur als Leiche geborgen wer- 

den. « 

Rvetnland und Meitpvsleru 
H a g e n. -Stadtverorvneier Her- 

mann Waschhaus Führer der Fort- 
schrittlichen Volkspartei inr Wahl 
treise bogen-Schwein ist an den Fol- 
gen einer Operatton gestorben. 

Der its-jähri» Lohnarbeiter Frie- 
drich Schulte gerieth aus dem Bahn- 
hos Hengste-I zwischen die Pnsser 
zweier rangirender Gitterziigr. Er er 

lag aber schon während ver Uebersüh 
rnng ins Krankenhaus seinen schwe- 
ren Verletzungen 

Habingzehorst Die Leiche 
einer ioeib chen Person wurde hier 
in der Emscher ausgefunden Wie hie 
Nachforschungen ergaben, handelt es 

liich um die Mjiihrine Wittwe Caro- 
line Nectlinnhausen ans Kronprlnzem 
strasie Furcht vor einem langen 
Kranienlager sollte vie Genannie in 
ven Tod getrieben haben- 

herten. --s- Es konnten auf 
litt-amtlichen Schachtanlagen der Ge- 
lverlfchaft Etoald mit Ablauf des ver- 

llofienen Jahres wiederum 19 Be- 
amte und Arbeiter auf eine Mfährlse 
Ihlitigtelt im Dienste der genannten 
Gewerlfchaft zurückblicken. 

» 
Aettwia Unter dem Borsth 

Ideb Herrn Superintendenten Pfarrer 
Klingenburg aui Millheini - Ruh- 
fand hierfelbfi die Neutvahl eines 
eb. Pfarrers file die durch den Tod 

kdes herrn Pfarrers und Suberinierk 
ldenten haardh hierfelbft, erledigte 
fPfarrftelle fiail. Gewählt wurde ht. 
fPfarrer Spuke in Marienhagen bei 
Gumnrersbaeh 

i Leu-rein Das E renbliraer—s 
; recht haben die Stadiveror neten dein 
1Groleaufmann und handelt-beten 
JDaniel Fuhrmann in Aniwerben ver- 

, liehen. Den äußeren Anlaß fiir diele 
sEhrung gab das 50jährige Geschäka- 
jubiläum des herrn Fuhrmann, der 
vor nunmehr einem halben Jahrhun- 
dert in das bedeutende Handelsge- 
fchlift, das feine Vorfahren hier be- 

»trieben, eintrat- 

Islannooer und sraunscbroeta. 
Duderftadt. Eine Anzahl 

Knaben batte fi auf den leicht zuae 
frarenen Fifchteeh des Fabrikanten 

sit-. Gerlneh b eben, unt daran zu 

splitfchen Da i brach der 12jähriae 
.--nhn des Maaiitratsarbeiters Bur- 
fchard durch das Eis und verfchwans 
darunter- 

E lze. Die hiefiae Zuckerfnbris 
wurde fiir lltlhbtjo Mark an die Fir 
tna holländer in Aachen verkauft. 

G ii t l i n g e n. -· Kaufmann Wil 
helns Kahler, lanskähriges Vorstands- 

niitqlied der Han elf-kommen eine in 

iitzeichiixtalreifen Südhannoveris allge- 
mein elannte Periönlichleii, ift hier 
im m. Lebensjahre geftorben 

bildet-heim sDer Bahnen- 
beiter Wiefer wurde hier von einer 
von der Drehicheibe kommenden Lo- 
lomotibe erfaßt, überfahren und da- 
bei lebenågefiihrlich verlehL 

J m m e n i e n. Unter der Lei- 
tung des- Superiniendenten Liz. Cölle 
fand in der hiessceen Kirche die Wahl 
eines neuen Geist ichen statt. Getvöblt 
wurde mit M Stimmen ifiaitor Oh 

Innvpki in Momenten-. 
Lantenthal. Dein penin 

nirten Hültenauffeher Viihr nnd dem 
Sieiger Holborn wurde das Allae 
meine Ehren-reichen verliehen. 

L it e r hol z. Dei Mittelfchnli 
lehret Paan aus hildeoheim wurde 
zum Blieltor an der hiesian Volls- 
fsinle zum l. April d. J. erna««nt. 

l 

Oft e Iv i n m. Der iiltefie Sohn 
der Eli-stellte Landwirth Dirtfen anf 
istmninnier ijliehde hat in der Daniel 
heil den Wen verfehlt und ist in einein 
tieien lisraben stimmen- 

Snlzhesnsnendarf Zu 
varaecnneinhe«. Mit-en ergötzte »- 
lllniie i der liallfnbriiant Kirsch. in 
e» nneiien Klasse Dr. Simon, in de- 
Nitten .-iinimermeifter Beunr- nnd in 
net vierten Waffe Steinhauer F 
Jan-lede- 

« Deckt-Iwan. 
Stint-»ich Au vie Arm-I 

III QIIIIIIIIIII III von der-II Odem-If- 
iIIII Wo« III Nin-III IIIII SIWII 
IWI tm Muts IIIII IIIII Muämä III 
du AuifIIsIIIIIIIIIII UI de sie-II- III 
IId« IIIIIMMIII Ichde 

G III hom. III IIII s-? Leb-It 
»du in Im Mammon OIIM 
IIII sich LIIIUIII allem AIIIIIIIIIII II 

IIIMIII stumm- IIIIIIIIIIIm III-MI- 
IIIIIIIIWIIIIII III JMIIIIIIII IIIII Cum 
III IIIMIII m IIIIIIIIIIII IIIIIIIII 
Miene-I 

VIII-II am Wqu du II- 
Fmbmen III-I IIIIIIIIIIII VIII-II IIIII 
III m VIIIIIIIII III-nd Ums III III 
IIIII IIIIII Mut-II IIIIIIIII du IUInIIIIIII 
Eos-III IIIIIIIIII 

WM 
IIIIIH III-I Wii IIIII 

IIOIIIIEIIIIIIIIIIIM Imm- III III 
III- II mid- Mc m mIII OII 
III-II Imde Ists-I um IW 

des-A III —- VIII-Im- 
MIIII VIII-II kosts- IIIII III-o ZEIT IIIII VIIIIIIIIII M m III Mg 
IIOIII Polizei-IIIqu IIII UICIII 

VIIIIIUQ IIIIIII Incu- 
mai-II VIII-Im any IIIIIIIII III 
dassqu III-MI- MIIIII VIII « 

Deubel. Dem pflichttrenen, bochge 
achteten Beamten wurden ans Anlaß 
seines Ehrentageö zahlreiche Aus- 
mertsatnleiten zutheii. 

Bathldnngen -Auf eine 
25iiihrige Amtsthätigteit tonnte Herr 
Bürgermeister Weber im nahen Sach 
senberg zurückblicken 

C a r l g h a se n. Die hiesige Zis- 
garrensabrit A. Gener, deren Inhaber 
beide lrn letzten herbst starben, ging in 
den Besii der herren Ewers und 
Voigt aus lBremen über- 

dessestivarinatadn 
Beedenttrchen Durch ei 

neu Messerstch in den Unterleib 
schwer verletzt wurde bei der Christ 
baumverlopsung des Kriegerverrins 
der 20 jährige Steinhauer P. Bauer. 

Dingen. -— Die Firma A. J- 
Saberr, die älteste Weinbandlung in 
Dingen, seierte das Jubiläum ihres 
75-iiihrigen Bestehens 

Eberstadt. Nach der jiingi 
sten Vottöziiblung betrug die See- 
lenzaht unserer Gemeinde FUka das 
bedeutet eine Zunahme von 1057 
Seelen während der lebten 5 Jahre. » 

Gießen. Das Ergebnis; der 
Voltöziiblung in der Stadt Gießen 
ist nach genauerer Feststellung eine» 
Einwohnerzahl von :51,044 gegen 
29,149 in 1905. 

Groß - Umstadt. ----s Einer der 
verdienstvallsten Männer unserer 
Stadt nnd ihrer Umgebung, der Bei 
gründet der hiesigen Melker-ei und 
Zucker-tadeln here Direktor Dr. Frie- 
drich Anapp und seine Frau Gemah- 
lin, seterten in aller Stille das Fest 
ihrer silbernen hart-seit 

Ist-hien- 
Dresden. «- Der Ielegraphem 

assistent Neubert in Dresden erhielt 
die bronzene Lebensrettunggmedaille 
am weis-en Band. 

Bauten. — Nach IZ7-iiihriaer 
Wirlsamteit am hiesigen Orte ist Herr 
Kirchenrath Weste in den Ruhestand 
getreten. 

Bischosswerdm ss Jn der 
gemeinschastlichen Sitzung der Rathes 
und der Stadtverordneten wurde der 
Stadtverordnete und Reichstagsabge- 
ordnete Gräse zum Ehrenbiirger der 
Stadt ernannt. 

Ehe m uih. Anläßlich der 25—--s jährigen Thätigteit des herrn Hugo 
Oppenheim bei der Firma Leiden- 
heim, Oppenheim u. Co. stisteten die 
jehigen Inhaber der Firma, Herr 
Hugo Oppenheim und Herr Adols 
Goldschmidt, 10,000 Mark, » 

Franlenberg. Der Spiel-I 
toaarenhändler August Wintler bei gan das 50iöhriae Bürgerjubiläum 

Leipzig. Aus Furcht vors 
Strafe hat sich der lkt Jahre altes 
Schüler Pötsehig aus der Wohnung: 
seiner Angehörigen zu LeimiasSellevj 
hausen entfernt und wird seitdem ver-( mißt. 

» 

W.irttembera. 
Leutlirch. Ein Hausirer 

Namens Haut-er aus Unterdeusstet 
ten, der erst im 4». Lebensjahre 
stand, ist aus der Landstraße zwi- 
schen Hoss und Auonana mit einer 
Schusnvunde halb erstarrt ausgesun 
den worden- 

Miinllingen Beim Neu. 
jahrofchießeu wurde dein 22 Jahre 
alten Bauern Geora Kleinselder die 
rechte Hand zerrissen und ein Auge lo 
schwer verlehi. daß es verloren sein 
dürste. 

I Obeteiiesheim — Der 16 

Jahee aiie heim. doimann machte 
Dich mn ver Lin-wimm- zu schafer 
nnd ichoß aus Unvoeiichiigieii feiner 
11 Jahre aiien Schwester in's Ge- 

athtix fodaii beide Augen schwer vekiesi 
n 
Tand-heim —--- Ums ichwmn 

Schickiaiiichiiigen wurde der Bissen 
meidet Thnm bei-Mem m inul- 
das eeii wenige Time qiie Kind nnd 
die in Jahre qiie Mutter des Kindes 
an Oknivemiiiunsi. Schauenqu Dem Lin 
weii Rinier in Vimnie iii ein wei- 
iäipeigei Kind in einem Kiibel beibe- 
Uaiiee akiaiien ist need-time M 
detach dass m Tod « nach einigen 
Siuiidm von Mut-n intsiiiimegn 
Seit-neuen »Wie- 

Wonne-« In ist-n Oeiono 
Inimidiiade des denn-in Mviiu in 
Meva Gemeinde Harmonie« bemi- 
Tseme ans. woan ei vpiiiiäeidiq ein 
»Mit-ei mild-. 

III-Mit 
M ii I etc a Pe- Piuiissc im 

ins-Mit O m- is. H saht-e Wes 
um«-not die nnd iiieinnddeiiieiick 

Mcien inkiiiiyeieeie »Ein few- Steti- 
mndm m Geist-s iiiiiimeu m we 

giiidtii die denen III-Ins Wie-its 
tief-W III-m und Wisse Witwe »u- 

nimm. 
Mit-in Die Im ORan 

die. wie Meile niiiaeiizeiih bei Mi 
W disk-i Womi- cmi nein Mc » 
tin-im Eins die ngisiisiileeinsep 
Miste-o Wann Umsin Mii- Mk 
ZU ist-if Iiietii nun-a W- sit- 
iie Misxs wn Miit-MI- m. m 
Mike-i siiQunmiiee if Aug-me 

ist im 97. Leben-Mk- cm Aue-C 
fctiwiiche gestorben. Er hatte e ft vor« 
iveni en Wo en mit einer heirau 
im keire zu ikeichek sure-, Euren 

nnd llrenlel die diamMene Hochzei« 
gefeiert. i 

Für-th. Die iOfährige Frau? 

Matthilde Spinvler dahier wird ver f 
nn 

A n g o b u eg. Seinen RO. Ge 
hart-la feierte hier der älteste dritt- 
iche Vol-fäng« Max Meixner, ge 
nannt Vetter Max, nachdem er erftT 
im Voriahre sein JOfädriges Kiinft 
leriubiläum begehen tonnte. 

Hsdcno 
A l ie n he i m. — Hier lonnte die- 

Wittwe M. Pauli. gebotene Hütsterq 
ihren 90. Geburtstag feiern. Die 
Frau ist die älteste Eintoohnerin tin-« 

ierer Gegend und fiir ihr hohes Alteri 
noch sehr riiftig. 

Baden —- Baden. « Kürzlich 
fiiirgie der ist Jahre uiie Zimmer- 
numn Ludioig likhinder aus Lichten- 
thal von dem Neubau Quisifana ab 
und wurde schwer verlth ins Kran- 
lenhano gebracht- 

Hörden Der fll Lea-re alte 
verheirathete Leopold Stößer iel ans 
die Tenne feiner Schenne nnd verun- 
gliielie derart, daß er seinen Verler- 
unsers erlag. 

Dicht Der Miiihrige Georg- 
Schwald zo fich durch sinnlosenl Schnavsgenug eine Altolioloergifs; 
th zu, welcher er erlos. ! 

onndeirn. -— ie 77» Jahr-ei 
alte Eliefmu Ehrifrine or i 

Neckarau xtiir te infolge S windel- 
«nfqlles d e reppe hinunter und sog 
ich schwere innere Verie ringen u, isie den Tod herbeiführte-IF z 

stomstotvrinaem 
Plaliit Ein Pan er Mann 

Namens Kohler schose p its ch mit ei-« 
nem Revotver aus die Strasze und die 
Fassanten Dabei traf eine Kugel dek- 
es Jahre alten Schinle und tödtete 
diesen augenblicklich. 

Wellerdingen Gelegeni 
lich einer f ussuehuug bei dem we- 
gen eines , leischdiebstabtö in Wust- 
weiter oerhafteten Tagelöhner Streif 
fand die Gendnrmer ein ganzes 
Waarentager im Werthe von etwa 
1000 Mari, die Streif in der Umge- 
gend azusaminengeltoggen hatte. 

Z bern er Obertelegra 
oben- Alsistent Huttans, der sich eine 
tlnterschla nng von :55,000 Mart zu 
schulden ommen liess und er Auios 
von Köln das Weite richte, auiie sich» 
biet Arbeitslteider und suhr in der 
Richtung nach Hagenan weiter. 

freie Städte. 
Liibeet. Der hier verhasieie 

Falschmünzer Wilde, der bisher tin-J 
mer wieder duch Ausbruch aus deu? 
Gefängnissen bezw. Jerenhiiusern der 
Stadt entronnen ist, wobei er bei sei-; 
nen Auebriichen in Berlin und Bres- 
lau mehrere Personen schwer verletzte, 
ist jetzt zur Beobachtung seines Gei- 
stesznstandeo nach der Jrrenansiali in 
Neustadt in Vogsteiu gebracht worden- 

Rdclnplslzp 
N e u si a d t. Der 20 Jahre alte 

Tagner Ludwig Sigmund und der 
46 Jahre alte Mauren beide aus 
Neustadt, und vielfach vorbesirasi, 
werden beschutdigt, in dem umschlos- 
scnen Schieizptatz der Schüsengesew 
schasi Neustadt nach abgeschosseuen 
Bleitugetu gegraben nnd solche mit-· 
genommen zu haben. Das Urtheil 
tauiei wegen Diebstahto im wieder- 
holten Niietsalle bezw. llnterichtagung 
ans it Monate Gefängniß. 

Virinaseno. Nach kurzem 
Kranientager starb hier der weit über 
die Grenzen der Platz hinaus be- 
tnunie Orgelbauer Heinrich Haber im 
Alter von tslt Jahren 

desterreicbsmnaaesn 
kbi it rz it eg W find das zum 

sz » Os··-s«-«i«ot«t ueliileiae strittige 
tiitaw it und die Eöge ein Raub der 
Flammen geworden Nur dein Ein 
areiien der Feneriottir iit est zu dau 
teu, date der Ort. siir den grosse Vie- 
in.,i nur« gerettet wurde. 

set r u u. In Fäulniss ::i Lied 
tleunen wurde der tierusrmetseisde 
ltisetsiteetstei Jotepti Luni-in n’-;s e: tu 

trnnteneui zinlinude un Stalle wirket 
zum Matten til-reinsten die elim Tit-in 
neu und Ihriapirtteu stumme-« to 

Mit » euiotge Wien-ernten weich-ed 
Z n t i n. Ohne almost ist« tut 

TeudEWrt der M sahst-se pour der 

tituloiotstue sicut-. »Meister« »Es-tin 
ein«- Vtttense Tritten-ers ker Zelvii 
ntoeber. tset dem m n nur eine Anat 
tdsitt tun min Vettern tin-I toll tu 

nie-both leide seit-ten ein Wien-reinsten 
Wie stund-» ihr-u n undennsht hoben 

»Ist-tiefsten set-se its-. ssilsusden tu 

ihn IN- 

Umn- 
sshs -A· III-thust 

m Om- mm m l. But-In 
Its-Zu Wu- ukwn Immu- 

-ms ist«-L Inihsomms 4I.«-· 
kam sum-mund- Mm J mu 
z us LIM. »Im »du Isn Miu IM- 

Mäpfm EIN-MS » no es — J m « I ess- stmn zwsdos Ohms-III ad 

"Viehmarltplasz wurde der ..«3ja«hrige 
Knabe Burri von einein Lasta:ttoino- 
bil der Konsnmgenossenschast überfah- 
ren nnd war sosort todt. 

E via n. » Hier iit Oberst Viitop 
Bnrnier, 753 Jahre alt, gestorben. 

Grellinaen ---— Der 7jährige 
Knabe Stegmiiller kam mit seinenz 
Schlitten ans denI Steg gegen das 
Bahngeleise heranaesahren, als ein 
von Basel eintressender Personenzug 
mit großer Geschwindigkeit heran- 
branste. Der Knabe gerieth unter den 
Zug. Es wurde ihm ein Bein abge- 
sahren nnd ein Auge ausgeschlagen 
Sein Zustand ist liosssittiigslos. 

Illlcmvukcs 
Luteinbum Der Aisisen- 

hos verurtheilte den l7säheigen Acker- 
lnecht Johann P. Band aus Leithuen 
wegen Morddeesuchö an dern Mieter 
Kaibusch ans Laicheid unter Zuidillii 
gnug miidernder Umstände zu vie-r- 
zehn Jahren Zuchthaus. 

W·-—-s- 

Verfassungsresorm der Reich-- 
lande. 
Ps-— 

Elsas - Lothringen hat vierzi- 
åahre imAusnahinezustande reden. 

eit demJahre 1879 steht ei unter set 
noch heute in Mast befindlichen provi- 
sorischen Verfassung, die tros der see- 
leaung der Landesregierunq 
Straßburg dennoch das Schwer e 
der Gesedgebun noch Berlin n das 

« 

Reichsamt des nnern und den sun- 
dejrath derschob nud damit das bitter-« 
Gesiihl der Bevormundung in cis 
Lothrin en hervorries, das si r u 
dazu be getragen hat, dieses and fes 
ster an die deutsche Gesammtheit her« 
einzuziehen 

»
 

Im Retchöta liegen nnn r Se- 
setzeeentivttrse s r eine neneBMa uns 
vor. An den staatsrechtlichen zie- 
hungen des Kaisers zum Neichslande 
und an der Institution der Statthal- 
terschast soll nichts geändert werden. 
Wichtiger ist,dasz dem Reichetande auch 
dien Vertretung imBnndeirathe, durch « 

die erst Elsas —- Lothringen zu einein 
vollberechtigtenBunderstaat wird, wei- 
ter versagt bleiben soll. Andererseits « 

will man von einem Zugeständnis der 
größeren Selbststiindigleit reden, als 
ihn sonst die Bundesstaaten gaben- 
Diese größere Selbststitndigleit des 

»Netchslandee soll darin bestehen, des 
iLondesgesehe stir Elsasz - Lothri 
tiinstighin nur vom Kaiser mit ie- 
stimmung des aus zwei Kammer-n de- 
stenenden Landtags erlassen werden. 
Der Reichstag sowohl wie der Bundes- 
rath sollen als Faltoren der Landesge- 
sekgebung anescheiden. In Werth 
soll allerdings nnr der Reichstag mis- 
scheidem während der Bundesrat da- 
durch, daß er die Hälfte der Mitglieder 
der ersten Kammer in Bors lag 
bringt, thatsächlich einen sehr met ge- 
henden Einslusz behält. Der Reichstag 
wird es sich sehr wohl til-erlegen, ob er 

sein Recht an ElsaskLothringen Preis- 
geben solt. Dazu schreibt die Straß- 
iinxger Post: 

»Die Zeit der Reise, in der man El- 
sas; Lothringen die volle Gleichberech- tigung als ebendiirtiges Glied im Re · 
che gewähren könnte, die Stunde der 
Verleihung der vollen Antonomie als 
Bandes-staat ist noch nicht da. Das 
muß ofsen heraus gesagt werden. M t 
eher wird sie gelommen sein, als s 
das Volk in Elsas-Lothringen ausge- 
tvaclkt sein wird ans diesem Zustande 
der politischen Unllarheit und Un- 

iseltsttiindigteih in dem eet sich heute 
knoctx in seiner grossen Mehrheit destns 

dct — ano diesem Zivittekznstande der 
Untern-ersann unter die volititcheNot 
soendigteit, die zu Deutschland met 
nnd doch des heimtnhen Fortlebens 
sranzosisriier Tradition nnd in eitles 

kDappittuttnL die innerlich snul ist« 
were ne used-. den-stä« sie-r sennzö . 

; nnd im Gemme genommen auch leis 
iers-mai etsiissisits ist. Nicht eher crits 
we Lin-we getonnnen sein. als dis 
its-mi- ttiolt die du«-net sixxtneijiend ne- 
iirJnene «ttor;:nmdsct;ast den Wink-eis- 
Nimm-, nnd nttei kenn unmnieim Eil- 

ssisntr im Lande« bi- auo etxiensiichttsis 
sinkt-»den unt Pers »Es-kirren mid des 

if.isIrrteeist«eneisitintt·« mitten die Un- 
« 

kit .edesideis ists-arm unn die französ- 
the Zutun-« thut in imttetl Nichts« 
I itaeietmttett das-sen wird und stets Mit 

spneisi eiitsitstosi.s:e«» sinkt-kleines Mii- 
tm der unt-is wsi Dnunhpiitiictisis 
two W lz iiseii tsiemtgt ims die Seite 

I W Demt.ms.sk«s:. stellt nnd mit einer 

ist« « »Weil-m Hin-i vie auch tesseiti 
H. ·.»—.-.k-i: »sie- em Vaterland 
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